
Neumünster

GARTENSTADT Am Oster-
hofpark trafen sich gestern
für die Aktion „Wir machen
Neumünster sauber“ 55Gar-
tenstädter. Der Park stand
dabei im Fokus. „Er verbin-
det die einzelnen Gegenden
des Stadtteils“, erklärte
Stadtteilvorsteher Martin
Kriese.
Am Bahndamm wurden ei-

nige Kuriositäten entdeckt.
„Ich hab da 20 Aktbilder ge-
funden“, erzählte Jörg Hoff-
mann und präsentierte die
Nacktfotos. Matti Kubon
kam sogar mit einem ver-
trockneten Weihnachts-
baum am Müllcontainer an.
„Der geht doch noch“,
scherzte der Fünfjährige.
Könnendiese Fundenoch als
witzige Anekdote gelten, war
es im Park rund umdie Spiel-
geräte weniger lustig.
Vor allem Glasflaschen,

ScherbenundalteDosen fan-
den sich im Sand rund um
den Spielplatz. „Das ist eine
Schweinerei. Das kann echt

gefährlich werden“, sagte
Kriese. Zwischen den Glas-
resten fandsichauchnochei-
ne Spritze und ein Löffel.
Gefährlich ist auch der

schon ordentlich niederge-
trampelte Zaun, der die an-
liegenden Grundstücke vom
Park abtrennt. Es stehen nur
noch die Streben. Der eigent-
licheMaschendrahtzaunver-
schwindet schonunterPflan-
zen. An einigen stellen ist er
sogar noch mit Stacheldraht
versehen. Hier besteht Ver-
letzungsgefahr.
Die Schlaufüchse der

Kreisjägerschaft haben sich
indes um das Kinderferien-
dorf gekümmert. Zwei An-
hänger vollerMüll – darunter
ein vollständiger Schrank –
brachten sie zum Container.
Der Hagebaumarkt Wigger
hatte für alle Stadtteile rote
Eimer gesponsert. Vor allem
die Kinder freuten sich nach
der Reinigungs-Aktion dar-
über, dass sie diese auch be-
halten durften. mks

DamussteJörgHoffmannschmunzeln:Er fand20
Nacktfotos am Bahndamm.

PaulWeber schmeißt einenWeihnachtsbaum in
den Container.

55 Helfer packten in der Gartenstadt mit an. KIERSTEIN (3)

EINFELD Stadtteilvorsteher
Sven Radestock hatte seinen
Einkaufstrolley zum Müll-
schlucker umgebaut, Karl-
Heinz Herrmann für seine
Enkel Stöcke mit Piekern
zum Auflesen des Mülls ge-
bastelt. Luisa (5) und Elay
(3) gehörten zu den jüngsten
der etwa30Sammler, die sich
mit Greifern, Eimern und
Mülltüten bewaffnet auf den
Weg machten.
Schwerpunkte der Müll-

sammelaktion waren der
Roschdohler Weg und dort
die SkaterbahnbeimTSE, die
Kieler Straße sowie die Ufer-
anlagen amEinfelder See. An
der Dorfbucht fanden Lena
(10) und ihr Papa Fred Sieb-
kennebeneiner großenMen-
ge achtlos fortgeworfener
Schnapsfläschen eine Fla-
schenpost. „Da ist sogar eine
Schatzkarte drin“, sagte Le-
na.
„Eine tolle Aktion. Es gibt

genug unvernünftige Men-
schen, die ihrenMüll einfach
überall hinschmeißen“, fand
Fritz Kokanski, der mit sei-
nem Enkel Lars Lorenzi (10)
bereits am 7. April bei der
vom Stadtteilbeirat organi-
sierten und von den Land-
wirten unterstützten Sam-
melaktion in der Feldmark
dabei war. „Es könnte so ein-
fach sein, wenn jeder sich et-
was vernünftiger verhält“,
sagte Beiratsmitglied Gerd-
Wilhelm Rocke. ro

Schatz entdeckt: Lena (10) und ihr Papa Fred Siebken fanden an
der Dorfbucht im Schilf des Sees eine Flaschenpost.

Früh übt sich: Karl-Heinz Herr-
mann hatte für seine Enkel Luisa
(5)undElay (3, rechts) extraStö-
cke zumAufpiekendesMüllsge-
bastelt.

Vorbildlich: Stadtteilvorsteher
Sven Radestock hatte seinen
Einkaufs-„Hackenporsche“ zu
einem „Müllschlucker“ umge-
baut.

STADTMITTE „Kippen soweit
das Auge reicht“, stellten Sig-
rid Lindemann und Kristin
Martin nach nur wenigen
Metern über den Großfle-
cken fest. Rund 50 Sammler
rückten in der ganzen Innen-
stadt demMüll in Beeten, auf
Straßen und in den Parks zu
Leibe. Parallel machten rund
40 weitere fleißige Helfer auf
dem Schulhof der Vicelin-
schule sauber.
„Richtig eklig sind Win-

deln, Kaugummis und Hun-
dekotbeutel, die achtlos in
die Gegend geworfen wer-
den“, erklärteMelina, diemit
ihren fünfKameradendes Ju-
gendrotkreuzes unterwegs
war. Die Teenager sangen
aber fröhlich eine Müllsam-
mel-Hymne und trotzten so
dem Nieselregen. Insgesamt
waren rund 20 Jugendliche
des Roten Kreuzes zur Sam-

melaktion angerückt und
hatten amEndeeinenganzen
Anhänger mit Säcken be-
stückt. Dabei fanden sie auch
einen Personalausweis, eine

Bankkarte und eine Versich-
tertenkarte, die nach der
Sammlung zur Polizei ge-
bracht wurden.
Kuriose Funde gab es auch

auf dem Schulhof der Vice-
linschule: „Eine Bratpfanne,
eine Kaffeekanne und viel
Unterwäsche“, fasste Babett
Schwede-Oldehus ihre Aus-
beute zusammen. „Eigent-
lich müsste man das jeden
Tagmachen. Ichbinüberwäl-
tigt, wie viele teilgenommen
habenundhoffe, dassmit der
Aktion bei manchen Bürgern
ein Lerneffekt einsetzt, nicht
allenMüll achtloswegzuwer-

Amelie (von links), Ali undMareile Schoch hatten mit zweiWelpen
gleich knuffige Unterstützung mitgebracht. MEYER (3)

Etwas durchnässt, aber zufrieden mit der Ausbeute waren die Müllsammler, die in der Innenstadt un-
terwegs waren.

fen“, resümierte Stadtteil-
vorsteherin Antje Klein. Zum
Abschluss spendierte das
Kiek In einen Snack für alle
Helfer. gme

Mehmethan (9, links) undCem
(8) fanden auf demSchulhof der
Vicelinschule viel Müll.

AmMarktplatz in Einfeld starteten 30 fleißige Müllsammler. ZIEHM (4)

Kurioses aus der Gartenstadt: Aktfotos und Tannenbaum

Lena entdeckte am Einfelder See
eine Flaschenpost mit Schatzkarte

Kippen, Personalausweis und eine
Bratpfanne in der Innenstadt
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